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Region investiert in mehr Sicherheit

Die Region Hannover hat für rund 
200 000 Euro die Feuerwehrtechni-
sche Zentrale (FTZ) Ronnenberg 
aufgerüstet. Für den Ausbildungs- 
und Wartungsstandort wurden zwei 
neue Fahrzeuge angeschafft und 
eine Übungsanlage für Gefahrgut-
unfälle angelegt.

VON INGO RODRIGUEZ

SPRINGE/REGION. Etwa 1400 Ein-
satzkräfte aus 82 Feuerwehren in 
neun Kommunen und zwei Brand-
abschnitten, darunter auch Sprin-
ge, absolvieren in jedem Jahr an 

der FTZ Aus- und Fortbildungen 
sowie Lehrgänge und Seminare für 
Spezialeinsätze. Für die Region ist 
das Grund genug, den Standort zu 
stärken und in seine Ausstattung 
zu investieren.

Regionspräsident Hauke Jagau 
und die zuständige Dezernentin 
für öffentliche Sicherheit, Barbara 
Thiel, übergaben jetzt in Ronnen-
berg die Neuanschaffungen an Re-
gionsbrandmeister Bernd Keitel. 
„Heute gibt es einen Dreierpack, 
der den Feuerwehren künftig hel-
fen soll, Einsätze noch besser zu 
meistern“, sagte Jagau.

Zur neuen Ausstattung der FTZ 
gehört unter anderem ein soge-
nannter Wechsellader. Das ist ein 
Lastwagen mit austauschbarem 
Abrollbehälter, der für den Trans-
port von Material eingesetzt wird. 
„Für die Feuerwehr ist dieses Sys-
tem eine Neuheit und leitet eine 
neue Ära ein“, sagte Jagau. An-
schließend gab der Regionspräsi-
dent die neue Simulationsstrecke 
für Übungen von Gefahrgutunfäl-
len und Zugeinsätzen frei. Dort 
sollen Feuerwehrleute trainieren, 
Flüssigkeiten aufzufangen, Lecks 
abzudichten und elektrische Ober-

leitungen zu erden. Um die Anlage 
zu realisieren, war mit der Hilfe 
des Technischen Hilfswerkes ein 
alter Kesselwagen in ein extra ange-
legtes Gleisbett gehoben worden.

Ergänzt wird das Geschenkpaket 
für die FTZ von einem Mehrzweck-
fahrzeug mit Doppelkabine und 
Pritschenaufbau, das zum Teil aus 
Mitteln des Konjunkturpakets fi-
nanziert wurde. Regionsbrand-
meister Keitel bedankte sich vor 
Vertretern der Feuerwehr sowie 
aus Politik und Verwaltung: „Diese 
Investition zeigt die Wertschätzung 
für die Feuerwehr“, sagte er.

Feuerwehrtechnische Zentrale wird für 200 000 Euro aufgerüstet – Simulationsstrecke als Übungsanlage

Vorführung: Ein Mitarbeiter der 
FTZ demonstriert eine Übung an 
der neuen Anlage. Rodriguez

Viel Beifall 
für kleine 
Artisten

VON FRIEDHELM LÜDERSEN

VÖLKSEN. Jede Menge russische 
Worte haben sich gestern im Völk-
sener Pfarrgarten unter das 
Sprachgewirr gemischt. Zu Gast 
waren dort 15 Kinder im Alter zwi-
schen vier und sieben Jahren, die 
überwiegend mit ihren Müttern 
aus Gomel aus der Tschernobylre-
gion in Weißrussland gekommen 
waren. Dort hatte sich 1986 eine 
der schlimmsten Reaktorunfälle 
ereignete. Rund zwei Millionen 
Menschen, darunter etwa 500 000 
Kinder, leiden noch heute gesund-
heitlich darunter. 

Um ihnen zu helfen, lädt die 
evangelische Landeskirche jedes 
Jahr 800 bis 1000 Betroffene zur 
Erholung nach Niedersachsen ein. 
Der Kirchenkreis Wolfsburg, der 
jährlich bis zu 20 Jungen und Mäd-
chen betreut, hatte die Johannes-
gemeinde Völksen gebeten, die 
Kinder beim Ausflug an den Deis-
ter zu unterstützen.

Zur Unterhaltung war auch der 
Kinderzirkus Bikonelli aus Bad 
Münder gekommen. Die sieben 
Artisten probten mit den russi-
schen Kindern Kunststücke ein, 
die sie in einer improvisierten Ma-

Russische Kinder zu 
Gast im Pfarrgarten

 Aller Anfang ist schwer: Nastja (5) versucht an der Hand ihrer Mutter, zu balancieren.  Lüdersen

nege vorführten. Die Zuschauer 
dankten den Akteuren mit viel Bei-
fall. Pastor Markus Lesinski lud 

alle anschließend zu Kaffee und 
Kuchen ein. Danach ging es mit 
Spielen weiter. Einige bestiegen 

auch den Kirchturm, ehe die Gäste 
am frühen Abend ihre Heimreise 
nach Wolfsburg antraten.

Klub lädt zu 
Boulespiel und 
Radfahren ein
VÖLKSEN. Der Sportclub (SC) 
Völksen bietet ein Sommerferien-
programm an. Ab morgen bittet 
der Verein immer sonntags zum 
Boulespiel auf den Sportplatz. Mit-
glieder und Gäste treffen sich um 
11 Uhr an der Sporthalle. 

„Mit dem Fahrrad unterwegs“ 
heißt es dienstags, erstmals am 29. 
Juni. Jeweils um 18.30 Uhr starten 
die Radfahrer am Konsumplatz an 
der Steinhauerstraße. 

Das Training für die Sportabzei-
chen beginnt am Donnerstag, 1. 
Juli. Donnerstags um 18.30 Uhr 
üben die Teilnehmer auf dem 
Sportplatz. Auch die Abnahme der 
Sportabzeichen ist an diesen Ter-
minen möglich.  br

Besuch der  
Michaeliskirche
SPRINGE. Das Museum auf dem 
Burghof plant für Sonnabend, 3. 
Juli, eine Fahrt nach Hildesheim. 
Dort soll die restaurierte Michae-
liskirche besichtigt werden, die vor 
1000 Jahren gebaut wurde. An-
schließend wird das Roemer-Peli-
zeus-Museum besucht, wo zurzeit 
Exponate aus verschiedenen euro-
päischen Ländern ausgestellt sind. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr vom Mu-
seumshof. Anmeldungen nimmt 
das Museum unter Telefon (0 50 41) 
6 17 05 entgegen.  tl

Archäologin erforscht Keramikfunde für XXL-Schau

VON FRIEDHELM LÜDERSEN

SPRINGE. Bei der Vorbereitung ei-
ner gemeinsamen Wanderausstel-
lung zum Thema Weserkeramik 
ist der Arbeitskreis wieder einen 
Schritt weiter. Am Donnerstag-
abend gab es ein Treffen im Sprin-
ger Museum auf dem Burghof. 
Damit hat die nächste Phase des 
Projektes Pottland begonnen, bei 
dem wissenschaftliche Forschun-
gen über die alte Töpferregion vor-
gestellt werden. 

Teilnehmer des Treffens waren 
Stephanie Link vom Töpfermu-
seum Duingen, die Historikerin 
Martina Grohmann, Organisato-
rin Heike Flerlage, Gernot Hüsam 

vom Museum Coppenbrügge, Axel 
Thiele, Mitarbeiter für das Projekt 
Pottland aus Völksen, Monika Lüd-
ke und Michael Meyer vom Muse-
um im Wettberg’schen Adelshof 
Bad Münder sowie Helmut  
Kürsten und Angelika Schwager 
vom Springer Museumsverein. 

Die Archäologin Karola Kröll 
aus Kiel bereist zurzeit die histori-
sche Kulturlandschaft Pottland, 
die von Bad Münder und Springe 
im Norden bis nach Duingen, Cop-
pengrave und Hohenbüchen im 
Süden reicht. 

Welche Art von Keramik zur da-
maligen Zeit in den jeweiligen 
Töpferorten gefertigt wurden, do-
kumentiert Kröll seit zwei Wo-

chen. Sie erforscht und fotogra-
fiert in Museen und Privatsamm-
lungen vorhandene Keramikfunde 
für den Katalog der geplanten Me-
ga-Ausstellung Pottland. Die Expo-
nate werden im Jahr 2012 in Sprin-
ge, Bad Münder, Coppenbrügge, 
Duingen und im Kulturzentrum 
Weserrenaissance Schloss Bevern 
jeweils in den örtlichen Museen 
gezeigt.

Kröll stellte am Donnerstag in 
Springe ihre Forschungen und 
mehr als 200 Fotos vor. Zu sehen 
war Keramik aus mehr als zehn 
Museen und Sammlungen. Diese 
gehörte teilweise zu der im 17. Jahr-
hundert entwickelten Weserware, 
die durch eine besondere Farbge-

bung auffiel und seinerzeit zum 
Verkaufsschlager in England und 
in den Niederlanden wurde. Schö-
ne Exponate stammen aus Völk-
sen, Bad Münder, Brünnighausen 
und Alfeld. 

Sicher ist, das aufgrund des gu-
ten Tonvorkommens in der Regi-
on die Töpfer damals eine hoch-
wertige Keramik herstellten. Be-
kannt ist das Duinger Steinzeug, 
das in großen Mengen nach Skan-
dinavien, England, in die Benelux-
staaten und nach Amerika expor-
tiert wurde. Allerdings brachte in-
dustrielle Massenware aus Porzel-
lan und langlebigen Materialien 
Anfang des 20. Jahrhunderts für 
das Töpferhandwerk das Aus.

Pottland-Ausstellung soll an fünf Orten zu sehen sein – Arbeitskreis trifft sich im Museum auf dem Burghof

Angelika Schwager zeigt Keramik 
aus dem 17. Jahrhundert, die das 
Springer Museum bei der Pottland-
Ausstellung zeigen wird.  Lüdersen


